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INTERVIEWER: Fragen wörtlich vorlesen. Bitte die Buchstaben oder Zahlen neben zutreffenden Antworten 
einkreisen. Wenn keine Antworten vorgegeben sind, auf den punktierten Linien Antworten 
im Wortlaut eintragen. Alle Ergebnisse dieser Umfrage dienen dazu, die Meinung der Be-
völkerung zu erforschen und besser bekanntzumachen.

Nach einigen Einleitungsfragen zu neutralen Themen: 

 1. "Zum Thema Zuwanderung: 
Es wandern jedes Jahr Menschen aus dem Ausland nach Deutschland ein, und 
gleichzeitig wandern Menschen aus Deutschland ins Ausland ab. Wenn Sie 
einmal danach gehen, was Sie wissen oder vermuten:
Kommen zurzeit insgesamt mehr Menschen aus dem 
Ausland nach Deutschland, oder wandern insgesamt 
mehr Menschen ins Ausland ab, oder halten sich 
Zuwanderung und Auswanderung in etwa die Waage?"

MEHR MENSCHEN KOMMEN ............. 1*
MEHR MENSCHEN WANDERN AB ...... 2
HÄLT SICH DIE WAAGE......................... 3
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 4

"Und gibt es nach dem, was Sie wissen oder vermu-
ten, deutlich mehr Zuwanderer als Auswanderer,
oder sind das nur etwas mehr?"

DEUTLICH MEHR ZUWANDERER........ 5
NUR ETWAS MEHR ZUWANDERER.... 6
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 7

*

In der repräsentativen Halbgruppe A:

 2.
  T

"Einmal ganz allgemein gesprochen: 
Leben in Deutschland heute zu viele Ausländer, oder 
zu wenige, oder würden Sie sagen - gerade richtig?"

ZU VIELE................................................. 1
ZU WENIGE............................................ 2
GERADE RICHTIG.................................. 3
UNENTSCHIEDEN ................................. 4

In der repräsentativen Halbgruppe B:

 2.
  T

"Einmal ganz allgemein gesprochen: 
Leben in Deutschland heute zu viele 
Ausländer oder nicht zu viele?"

ZU VIELE................................................. 1
NICHT ZU VIELE..................................... 2
UNENTSCHIEDEN ................................. 3

 3. "Deutschland hat ungefähr 82 Millionen Einwohner. 
Was schätzen Sie, wie viele davon sind Ausländer, 
haben also nicht die deutsche Staatsbürgerschaft? 
Vielleicht können Sie mir eine ungefähre Zahl in 
Millionen nennen."

        ............ MILLIONEN MENSCHEN

WEISS NICHT, KEINE ANGABE ............ Y

In der repräsentativen Halbgruppe A:

 4.
  t

INTERVIEWER überreicht weiße Liste 1 !

"Hier auf der Liste haben wir aufgeschrieben, was uns andere zum Thema Zuwanderung 
gesagt haben. Was davon ist auch Ihre Meinung?" (Alles Genannte einkreisen!)

/   1   /   2   /   3   /   4   /   5   /   6   /   7   /   8   /   9   /   10   /

/   11   /   12   /

NICHTS DAVON..................................... 0
KEINE ANGABE ..................................... 9
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 4.
  t

INTERVIEWER überreicht weiße Liste 1 !

"Hier auf der Liste haben wir aufgeschrieben, was uns andere zum Thema Zuwanderung 
gesagt haben. Was davon ist auch Ihre Meinung?" (Alles Genannte einkreisen!)

/   1   /   2   /   3   /   4   /   5   /   6   /   7   /   8   /   9   /   10   /

/   11   /   12   /

NICHTS DAVON..................................... 0
KEINE ANGABE ..................................... 9

In der repräsentativen Halbgruppe B:

 5. a)
 T

"Wie ist Ihr Eindruck: Wie gut sind die meisten Ausländer
bzw. Zuwanderer hier in Deutschland integriert? 
Würden Sie sagen..."

"sehr gut" ............................................... 1
"gut"........................................................ 2
"weniger gut" ........................................ 3
"gar nicht gut" ....................................... 4
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 5

b) "Und hat sich die Situation in Deutschland, also wie gut
die meisten Ausländer bzw. Zuwanderer integriert sind, 
in den letzten Jahren Ihrer Meinung nach eher verbessert
oder eher verschlechtert, oder hat sich an der Situation
nicht viel geändert?"

VERBESSERT......................................... 1
VERSCHLECHTERT................................ 2
NICHT VIEL GEÄNDERT ........................ 3
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 4

 6. a)
 T

"Was meinen Sie:
Wie stark bemüht sich der Staat darum, Ausländern 
die Integration in Deutschland zu erleichtern? 
Bemüht sich der Staat darum..."

"sehr stark"............................................. 1
"stark" ..................................................... 2
"weniger stark" ...................................... 3
"gar nicht" .............................................. 4
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 5

b) "Und wie ist es mit den Deutschen, also den deutschen
Bürgern? Wie stark bemühen die sich Ihrem Eindruck
nach darum, Ausländern die Integration in Deutschland
zu erleichtern?"

"Sehr stark" ............................................ 1
"Stark" .................................................... 2
"Weniger stark"...................................... 3
"Gar nicht".............................................. 4
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 5

c) "Schließlich: Wie stark bemühen sich die Ausländer selbst
um eine bessere Integration in Deutschland?"

SEHR STARK.......................................... 1
STARK .................................................... 2
WENIGER STARK .................................. 3
GAR NICHT ............................................ 4
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 5

 7.
 t

INTERVIEWER überreicht rosa Liste 2 !

"Bei uns in Deutschland leben ja Ausländer aus ganz verschiedenen Ländern und Kulturen. 
Hier auf der Liste sind einige davon aufgeschrieben. Wie ist Ihr Eindruck: Welchen dieser 
Gruppen fällt es besonders schwer, sich in Deutschland zu integrieren?" 
(Alles Genannte einkreisen!)

/   1   /   2   /   3   /   4   /   5   /   6   /   7   /   8   /   9   /   10   /

/   11   /

KEINER DAVON ..................................... 0
KEINE ANGABE ..................................... 9

In der repräsentativen Halbgruppe A:

 8. "Brauchen wir in Deutschland ein neues Zuwanderungs-
gesetz, also ein Gesetz, das die Zuwanderung neu 
regelt, oder ist das in Ihren Augen nicht notwendig?"

BRAUCHEN NEUES GESETZ ............... 1
IST NICHT NOTWENDIG....................... 2
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 3
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In der repräsentativen Halbgruppe B:

 8. "In den USA und in Kanada gibt es ein Zuwanderungsgesetz, das die Zuwanderung gezielt steuert. 
Zuwandern sollen vor allem Personen, die im Land gebraucht werden, z.B. weil sie 
als Arbeitskräfte gefragt sind. Wie ist Ihre Meinung: 
Brauchen wir in Deutschland auch ein solches Zu-
wanderungsgesetz, oder ist das in Ihren Augen 
nicht notwendig?"

BRAUCHEN GESETZ............................. 1
IST NICHT NOTWENDIG....................... 2
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 3

 9. "Wie ist Ihre Meinung, sollte die Bundesregierung die 
Zuwanderung von Ausländern nach Deutschland er-
leichtern, oder sollte sie die Zuwanderung erschweren?" 

ERLEICHTERN........................................ 1
ERSCHWEREN....................................... 2
WEDER NOCH ....................................... 3
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 4

In der repräsentativen Halbgruppe A:

10.
  t

INTERVIEWER überreicht blaue Liste 3 !

"Wovon sollte es abhängen, ob ein Ausländer nach Deutschland kommen und dauerhaft
hier leben kann? Bitte sagen Sie es mir nach dieser Liste hier!" 
(Alles Genannte einkreisen!)

/   1   /   2   /   3   /   4   /   5   /   6   /   7   /   8   /   9   /   10   /

/   11   /   12   /   13   /   14   /

VON NICHTS DAVON, SOLLTE KEINE BEDINGUNGEN GEBEN .. 0
KEINE ANGABE ..................................................................... 9

In der repräsentativen Halbgruppe B:

10.
  t

INTERVIEWER überreicht blaue Liste 3 !

"Wovon sollte es abhängen, ob ein Ausländer nach Deutschland kommen und dauerhaft
hier leben kann? Bitte sagen Sie es mir nach dieser Liste hier!" 
(Alles Genannte einkreisen!)

/   1   /   2   /   3   /   4   /   5   /   6   /   7   /   8   /   9   /   10   /

/   11   /   12   /   13   /   14   /

VON NICHTS DAVON, SOLLTE KEINE BEDINGUNGEN GEBEN .. 0
KEINE ANGABE ..................................................................... 9

11. "Häufig wird diskutiert, wie die Zuwanderung nach
Deutschland geregelt werden soll. Unter anderem 
gibt es den Vorschlag, dass man jedes Jahr nur eine 
festgelegte  Anzahl von Zuwanderern aufnimmt. Halten 
Sie das für einen guten oder keinen guten Vorschlag?"

GUTER VORSCHLAG............................. 1
KEIN GUTER VORSCHLAG ................... 2
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 3

12. "Darüber hinaus wird diskutiert, ob man bestimmte 
Gruppen bei der Zuwanderung nach Deutschland 
bevorzugen soll, wie zum Beispiel Fachkräfte, die am
deutschen Arbeitsmarkt besonders benötigt werden. 
Meinen Sie, man sollte bestimmte Gruppen bei der Zu-
wanderung bevorzugen, oder sollte man das nicht tun?"

MAN SOLLTE BESTIMMTE GRUPPEN 
BEVORZUGEN................................. 1

MAN SOLLTE DAS NICHT  TUN ........... 2
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 3
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An späterer Stelle im Interview:

13.
 T

"Zum Thema Arbeitskräfte:
Wenn Sie einmal danach gehen, was Sie wissen oder 
gehört haben: Stehen in Deutschland in allen Bereichen
genügend Arbeitskräfte zur Verfügung, oder gibt es 
Branchen bzw. Berufe, in denen Arbeitskräfte fehlen?"

GENÜGEND ARBEITSKRÄFTE ............. 1
ARBEITSKRÄFTE FEHLEN .................... 2
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 3

14. "Wie schätzen Sie die Situation ein: 
Wäre es möglich, die offenen Stellen hier in Deutschland
im Großen und Ganzen mit Arbeitslosen zu besetzen,
oder glauben Sie, dass für die meisten offenen Stellen
keine geeigneten Personen zur Verfügung stehen?"

OFFENE STELLEN KÖNNEN MIT 
ARBEITSLOSEN BESETZT 
WERDEN.......................................... 1

FÜR OFFENE STELLEN STEHEN 
KEINE GEEIGNETEN PERSONEN 
ZUR VERFÜGUNG........................... 2

UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 3

15.
 T

"Es gibt ja verschiedene Meinungen, was man tun sollte, wenn in einzelnen Berufsgruppen 
Arbeitskräfte fehlen. Die einen schlagen vor, Arbeitskräfte aus dem Ausland zu holen, 
die anderen, verstärkt Arbeitskräfte in Deutschland für 
solche Berufe auszubilden. Was halten Sie für den rich-
tigen Weg: Arbeitskräfte aus dem Ausland zu holen 
oder verstärkt selbst Arbeitskräfte für solche Berufe 
auszubilden, oder sollte man beides gleichzeitig tun?"

ARBEITSKRÄFTE AUS AUSLAND HOLEN . 1
SELBST ARBEITSKRÄFTE AUSBILDEN...... 2
BEIDES GLEICHZEITIG TUN.................. 3
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 4

16.
 t

INTERVIEWER überreicht graue Liste 4 !

"Was meinen Sie: Gibt es in Deutschland Bereiche bzw. Berufe, für die es notwendig ist, gezielt
Arbeitskräfte aus dem Ausland anzuwerben? Bitte sagen Sie es mir nach dieser Liste."
(Alles Genannte einkreisen!) 

                  JA, und zwar: /   1   /   2   /   3   /   4   /   5   /   6   /   7   /   8   /   9   /   10   /

/   11   /   12   /   13   /   14   /

JA, andere(r) Bereich(e), und zwar:............................................................................................................... 8
NEIN, ES FEHLEN KEINE ARBEITSKRÄFTE ...... 0
KEINE ANGABE ................................................... 9

17. "Was glauben Sie, wird es durch die Zuwanderung von
Ausländern schwieriger für Deutsche, einen Job zu
bekommen, oder glauben Sie das nicht?" 

WIRD SCHWIERIGER ............................ 1
GLAUBE DAS NICHT............................. 2
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 3

In der repräsentativen Viertelgruppe A':

18. "Angenommen, für die Stelle einer Fachkraft in einem deutschen Unter-
nehmen gibt es keine geeigneten deutschen Bewerber. 
Sollte eine geeignete Fachkraft aus der Schweiz nach
Deutschland einwandern dürfen, um die Stelle zu 
besetzen, oder sollte sie nicht einwandern dürfen?"

SOLLTE EINWANDERN DÜRFEN ......... 1
SOLLTE NICHT EINWANDERN DÜRFEN 2
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 3

In der repräsentativen Viertelgruppe A'':

18. "Angenommen, für die Stelle einer Fachkraft in einem deutschen Unter-
nehmen gibt es keine geeigneten deutschen Bewerber. 
Sollte eine geeignete Fachkraft aus Russland nach 
Deutschland einwandern dürfen, um die Stelle zu 
besetzen, oder sollte sie nicht einwandern dürfen?"

SOLLTE EINWANDERN DÜRFEN ......... 1
SOLLTE NICHT EINWANDERN DÜRFEN 2
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 3
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In der repräsentativen Viertelgruppe B':

18. "Angenommen, für die Stelle einer Fachkraft in einem deutschen Unter-
nehmen gibt es keine geeigneten deutschen Bewerber. 
Sollte eine geeignete Fachkraft aus der Türkei nach 
Deutschland einwandern dürfen, um die Stelle zu 
besetzen, oder sollte sie nicht einwandern dürfen?"

SOLLTE EINWANDERN DÜRFEN ......... 1
SOLLTE NICHT EINWANDERN DÜRFEN 2
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 3

In der repräsentativen Viertelgruppe B'':

18. "Angenommen, für die Stelle einer Fachkraft in einem deutschen Unter-
nehmen gibt es keine geeigneten deutschen Bewerber. 
Sollte eine geeignete Fachkraft aus Indien nach 
Deutschland einwandern dürfen, um die Stelle zu 
besetzen, oder sollte sie nicht einwandern dürfen?"

SOLLTE EINWANDERN DÜRFEN ......... 1
SOLLTE NICHT EINWANDERN DÜRFEN 2
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 3

In der repräsentativen Halbgruppe A:

19. "Wie schätzen Sie das ein, wie attraktiv ist es für 
ausländische Arbeitnehmer, nach Deutschland 
zu kommen, um hier zu arbeiten und zu leben? 
Würden Sie sagen, das ist ..."

"sehr attraktiv" ....................................... 1
"attraktiv" ............................................... 2
"weniger attraktiv"................................. 3
"gar nicht attraktiv"................................ 4
KOMMT DARAUF AN............................ 5
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 6

In der repräsentativen Halbgruppe B:

19. "Wie schätzen Sie das ein, wie attraktiv ist es für 
hochqualifizierte ausländische Arbeitnehmer, nach
Deutschland zu kommen, um hier zu arbeiten und 
zu leben? Würden Sie sagen, das ist ..."

"sehr attraktiv" ....................................... 1
"attraktiv" ............................................... 2
"weniger attraktiv"................................. 3
"gar nicht attraktiv"................................ 4
KOMMT DARAUF AN............................ 5
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 6

In der repräsentativen Halbgruppe A:

20. "Das ist sicherlich nicht ganz einfach zu sagen, aber 
was vermuten Sie: Wie leicht oder schwer ist es im
Allgemeinen für ausländische Arbeitskräfte, die nicht 
aus der EU kommen, in Deutschland eine Arbeits-
erlaubnis zu bekommen? Würden Sie sagen, das ist...."

"sehr leicht"............................................ 1
"eher leicht"............................................ 2
"eher schwer"......................................... 3
"sehr schwer"......................................... 4
KOMMT DARAUF AN............................ 5
UNMÖGLICH ZU SAGEN, KEINE ANGABE 6

In der repräsentativen Halbgruppe B:

20. "Das ist sicherlich nicht ganz einfach zu sagen, aber was
vermuten Sie: Wie leicht oder schwer ist es im Allgemei-
nen für hochqualifizierte ausländische Arbeitskräfte, die
nicht aus der EU kommen, in Deutschland eine Arbeits-
erlaubnis zu bekommen? Würden Sie sagen, das ist..."

"sehr leicht"............................................ 1
"eher leicht"............................................ 2
"eher schwer"......................................... 3
"sehr schwer"......................................... 4
KOMMT DARAUF AN............................ 5
UNMÖGLICH ZU SAGEN, KEINE ANGABE 6
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21.
 T

"Noch eine letzte Frage zum Thema Zuwanderung:
Kann man Ihrem Eindruck nach in Deutschland über 
das Thema Ausländer und Zuwanderung vernünftig 
diskutieren, oder kann man das nicht?"

MAN KANN VERNÜNFTIG DIS-
KUTIEREN........................................ 1

KANN MAN NICHT................................ 2
UNENTSCHIEDEN, KEINE ANGABE .... 3




